Das Reformieren von Kohlenwasserstoffen


von Thomas Seilnacht
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Versuch: Ein Benzin-Luftgemisch wird in einer Pappröhre gezündet.


�


Beobachtung: Das Gemisch explodiert , der Deckel fliegt weg.





Dieser Vorgang findet in den Zylindern des Automotors statt. Durch die hohe Verdichtung und die Wärme im Ottomotor kann es zu einer vorzeitigen Selbstzündung des Benzin-Luft-Gemisches kommen:
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Unverzweigte Kohlenwasserstoffe (KW) neigen zur Selbstzündung. Verzweigte besitzen dagegen eine hohe Klopffestigkeit:


�


�























��





��





�


��





��























�


Benzin-


Luft-


Gemisch





Zündkerze





korrekte


Zündung





Frühzündung


( = Klopfen)





Motor-


zylinder





Kolben





 Reformieren: Aus unverzweigten KW’s werden verzweigte.





		     unverzweigter KW				          verzweigter KW




















 Name (alt):		    n-Hexan						     iso-Hexan





 Name (IUPAC):	    Hexan						 3-Methylpentan








Reformieren (500°C)


Platin-Katalysator





 Die Octanzahl (OZ) ist die Maßzahl für die Klopffestigkeit.





 n-Octan besitzt die Octanzahl:  0  OZ		Benzin mit 80% iso-Octan:  80  OZ





 Octanzahl für Normalbenzin:    90-93  OZ	Octanzahl für Superbenzin: 96-98  OZ





 Früher enthielt das Benzin das Antiklopfmittel Bleitetraethyl.  


 Dieses setzte Bleistäube in den Abgasen frei, die für die  


 Umwelt und den Menschen gefährlich waren. Welche 


 Eigenschaft sollte das heutige, bleifreie Benzin besitzen, 


 damit das Klopfen im Motor verhindert wird?





 Es sollte einen hohen Anteil an verzweigten Kohlenwasserstoffen enthalten.











